Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 965 


Der Bundesminister der Finanzen 

V B/1 - 0 4013 - 115/59 Bonn, den 6. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Gesetzliche Regelung der Entschädigung für innerdeut- 
sche Reparationsverluste 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Kroll, Becker (Pirma- 
sens) und Genossen 
— Drucksache 952 — 


Zu 1. 

Es trifft nicht zu, daß nach Ansicht des Bundesministers der 
Finanzen das Hauptproblem der Entschädigungsregelung für 
Reparationsverluste die finanzielle Seite bilde. Der Bundes- 
minister der Finanzen hat bereits auf die Kleine Anfrage der 
FDP vom 5. November 1958 betr. Gesetzliche Regelung der 
Entschädigung für Vermögensverluste durch Reparationen an 
deutschem In- und Auslandsvermögen und durch ungerecht- 
fertigte Restitutionen — Drucksache 616 “ am 20. November 1958 
geantwortet, daß diese Regelung mit zahlreichen außerordent- 
lich schwierigen rechtlidien, hnanziellen und politischen Fragen 
verknüpft sei — Drucksache 668 — . An dieser Auffassung hat sich 
nichts geändert. 

Zu 2. 

Es trifft auch nicht zu, daß sich das Bundesministerium der Fi- 
nanzen zur genauen Abwägung der Problemlage bei 50 repa- 
rationsgeschädigten Betrieben einen Überblick über die wirt- 
schaftliche Entwicklung verschafft hat. Die diesbezüglichen 
Presseveröffentlichungen beruhen nicht auf Auskünften des 
Bundesministeriums der Finanzen. Gelegentlich einer Erörterung 
anderer Probleme wurde ein Pressevertreter lediglich darauf 
hingewiesen, daß sich aus vorliegendem Zahlenmaterial — ge- 
meint waren die aus den statistischen Jahrbüchern ersichtlichen, 
auf repräsentativen Erhebungen beruhenden Zahlen — wesent- 
lich gesteigerte Erträge dieser Betriebe gegenüber der Vor- 
kriegszeit ergeben. 


In Vertretung 

Hettlage 


Druck; Budidruci-orci R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
/vlieinvcrtr ieb : Dr, Haas Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 



